
Wohnungsinspektorat 1 

Kompetenz 1910- Sanitarische Aufsicht über die Wohn- und Schlafräume, über Neubau-

ten sowie Gewerbelokale 

 

 

Kompetenz- 1910-  ? Gesundheitswesen 

träger 1922-  ? Stadtarztamt 

 1966- Wohnungsinspektorat 

 

 

Entstehung 1910 Mit dem kantonalen Dekret gegen die Tuberkulose wurde die Gemeinde zur 

sanitarischen Inspektion von Wohnungen, Neubauten und Gewerbelokalen 

verpflichtet. Die Aufgabe oblag der Abteilung Gesundheitswesen. 

 1922 Mit der Schaffung der Stadtarztstelle im Hauptamt, die der Gemeinderat zwar 

schon am 26. Oktober 1916 grundsätzlich befürwortet hatte, deren Schaffung 

aber erst am 19. Mai 1922 erfolgte, wurde die leitende Dienststelle in den 

Verwaltungsberichten als Stadtarztamt bezeichnet. 

 1966 Wann das Wohnungsinspektorat gegründet wurde ist unklar. Mit der Schaf-

fung der Gesundheitsdirektion wurde es jedoch im Verwaltungsbericht als ei-

genständige Dienststelle des Stadtarztamtes aufgeführt. 

 1989 Am 7. Dezember 1988 beschloss der Gemeinderat – als vorgezogenen Teil 

des OPTA-Projektes – die Zusammenlegung des Stadtarztamtes und des 

Schularztamtes zum � Gesundheitsdienst der Stadt Bern auf 1. Januar 1989 

und gliederte diesen der Schuldirektion an. Anfang 1989 wurde dann der 

Stadtärztliche Dienst – als Nachfolgeorganisation des Stadtarztamtes mit 

dem ihm unterstellten Wohnungsinspektorat – im neugeschaffenen Gesund-

heitsdienst integriert.  

 

 

Aufbau 

 
 
Personal 

 

 

übergeord. 1910-1922 Polizeidirektion 

Behörde 1922-  ? Polizei- und Sanitätsdirektion 

 1966-1989 Stadtarztamt 

 1989- Schuldirektion 

 

 

Aufsicht 1910-1984 Gesundheitskommission 
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